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1987 -06- 2 2 ANFRAGE 

des Abgeordneten Dr. GUGERBAUER, HAIGERMOSER 

an den Herrn Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Zukunft des österreichischen Exportversicherungssystems 

Das österreichische System der Exportversicherung ist für die heimische 

Exportwirtschaft zu einem unverzichtbaren faktor geworden. Es ist ein 

positives Beispiel für eine funktionierende Riskenteilung zwischen 

Staat und Privaten. 

Im Vorjahr schloß diese "Versicherung" aber mit einem Minussaldo von über 

einer Milliarde Schilling, welche in der 2. Bundesfinanzgesetznovelle 1986 

bedeckt werden mußte. 

Der Anlaß für die erforderliche Kreditüberschreitung, nämlich Verzögerungen 

bei den Umschuldungsverhandlwlgen mit bestimmten Schuldner ländern , scheint 

dem unterzeichneten Abgeordneten aber ein Indiz für mögliche künftige Eng­

pässe in Wlserem Exportversicherungssystem zu sein. Denn die interrationale 

Schuldenkrise wird, wenn sie einmal akut geworden ist, ganz sicher nicht 

vor Österreich haltmachen. 

Noch zur Zeit der sozialistisch-freiheitlichen Koalition wurde daher Über­

einstimmung darüber erzielt, daß ein gewisser Reservenaufbau bereits jetzt 

notwendig erscheint, wn das österreichische Exportversicherungssystem auch 

in Zukunft funktionsfähig zu erhalten. 

Sie haben damals in Aussicht gestellt, daß inl Finanzministerium in Zusammen­

arbeit mit den politischen Parteien und den Sozialpartnern ein entsprechender 

Lösungsvorschlag ausgearbeitet wird. 

In diesem Zusmmnenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an den 

Herrn Bundesminister für Finanzen die 

A n fra g e 

1. Wie hoch ist derzeit der Gesamtstand der österreichischen Export­

haftungen ? 
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2. Wie teilt sich dieses HaftungsvolLnnen auf die einzelnen Exportfinllen 

und Exportländer auf ? 

3. Wie hoch ist insbesondere das für die verstaatlichte Industrie 

übernommene Haftungsvolumen ? 

4. Körmen Sie eine Bevorzugung der verstaatlichten Industrie bei der 

Haftungsübernahme durch die Kontrollbank ausschließen ? 

s. Wie weit sind die Vorarbeiten im Finanzministerium zu einer Reform 

des österreichischen Exportversicherungssystems bereits gediehen und 

warm werden diesbezügliche Gespräche Init den politischen Parteien 

stattfinden ? 
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